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Projektbeschreibung:
Bei der Strahlentherapie des Prostatakarzinoms werden häufig auch gesunde Zellen des Enddarms
(Rektums) geschädigt. Ziel ist es einen temporären Abstandshalter in Form eines Gels zu platzieren,
der es ermöglich, dass die Strahlendosis auf gesunde benachbarte Zellen einerseits minimiert werden
und anderseits die Strahlendosis so zu erhöhen, so dass die Anzahl der Behandlungen verringert
werden kann. Derzeit verfügbare Abstandshalter sind sowohl in der Anwendung als auch hinsichtlich
der Kosten verbesserungswürdig.
Das Ziel des Vorhabens besteht in der Entwicklung eines neuen temporären Abstandhalter‐Werk‐
stoffs zur Abschirmung des Rektums bei der Bestrahlung von Prostatakarzinomen, der in seinen
Eigenschaften über den Stand der Technik hinausgeht. Die besondere wissenschaftliche Herausfor‐
derung des Vorhabens liegt in der Entwicklung eines „ready‐to‐use“ 2‐Komponenten Werkstoffes, der
in einem einzigen Anwendungsschritt durch eine minimale invasive Anwendung in den Patienten
injiziert werden kann. Die erforderlichen Polymerkomponenten müssen dafür im flüssigen Zustand
vorliegen und lagerstabil sein. Dieses wird durch den Einsatz spezieller, sternförmiger Copolymere auf
der Basis von Poly(ethylenoxid/propylenoxid) realisiert. Die anwendungsrelevanten Material‐
eigenschaften (u. a. Gelierzeit, Steifigkeit, Abbauzeit) werden durch systematische Etablierung einer
Polymerbibliothek maßgeschneidert. Anforderungen sind eine Gelierung nach ca. 20 Sekunden, ein
Modul des Hydrogels im Bereich von 30 kPa und die Selbstauflösung unter physiologischen Bedin‐
gungen nach 3‐6 Monaten. Die Abbauprodukte dürfen dabei nicht toxisch sein und sollen aus dem
Körper ausgeschieden werden. Darüber hinaus soll durch die Funktionalisierung des Abstandhalter‐
Materials mit Jodanteilen eine Visualisierung des Abstandhalters während der Injektion und in jedem
Stadium der Bestrahlung durch Computertomographie realisiert werden. Der Werkstoff hat keine
pharmakologische Funktion.
Dieser neue Abstandhalter soll langfristig dazu beitragen, dass eine höhere Patientenzahl von dieser
Therapie profitieren kann. In Deutschland gibt es ca. 70.000 Prostatakarzinom‐Neuerkrankungen pro
Jahr und ca. ¼ der Patienten müssen bestrahlt werden.
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